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„JA zum Erhalt der Spicherer Schule“ 
 
Memo 2 – Ausbaureserven 
 
Zwei weitere Informationen, die im Rahmen der Planungen zur neuen Westpark-Schule an die Öf-
fentlichkeit gelangten, erscheinen rational nicht zu begründen: 
 

·  Für den Neubau der Westparkschule fallen weitere 7 Mio. EUR Mehrkosten an, die mit fast 
24 Mio. EUR Baukosten mehr als das Doppelte der 3-Auen-Schule kosten würde. Zur Erin-
nerung: Die 3-Auen-Schule wurde auch erst 2007 in Betrieb genommen und kostete (lt. 
Homepage Stadt Augsburg) 10,3 Mio. EUR.  

·  Das als desolat erklärte Gebäude der Spicherer Schule soll in jedem Fall weitergenutzt wer-
den – im Gespräch sind sowohl die Nutzung als Dependance einer Realschule oder als 
Grundschule in freier Trägerschaft.  

 
Während sich zu Letzterem die Frage stellt, warum künftig dezentrale Einrichtungen den zentralen 
Grundschulstandort der Spicherer Schule okkupieren sollen und ob die Situation der Realschulen 
bereits so katastrophal ist, dass baufällige Grundschulen von diesen als Paradies empfunden wer-
den, wollen wir uns in diesem Memo in erster Linie mit den Ressourcen auf dem Stammgrundstück 
auseinandersetzen. 
 
Da sich angesichts einer aktuellen Flut von Kostensteigerungen oder angekündigten Prestigeprojek-
ten sehr schwierige Haushaltsberatungen abzeichnen, ist unschwer zu prognostizieren, dass etliche 
Vorhaben wieder auf den Prüfstand gehoben oder spürbar verschoben werden müssen.  
Daher scheint uns auch die Frage nach Alternativen berechtigt. Zumal wir den Eindruck haben, 
dass deutlich günstigere Lösungen im Bestand möglich wären. 
Allein für  den Betrag der avisierten 7 Mio. EUR Mehrkosten halten wir eine hochwertige energeti-
sche Sanierung der Spicherer Schule incl. Neubau ei ner Einfachturnhalle möglich :  
Unter Ansatz von 2 Mio. EUR Neubaukosten für die Turnhalle verbleiben ca. 1.900 EUR/m² 
Bruttogeschossfläche Klassentrakte verfügbar für die Sanierung – ein vermutlich konkurrenzlos 
üppiger Ansatz im Vergleich zum gewohnten Fitnessprogramm. 
 
Ressourcen im Gebäudebestand 
 
Die wechselvolle Geschichte der Spicherer Schule brachte eine Reihe von Um-, Wiederauf- oder 
Anbauten mit sich, die augenscheinlich nie unter dem Aspekt eines schlüssigen Entwicklungskon-
zeptes erfolgten. So weist das L-förmige Kerngebäude im Nordwesten den Anbau mit der (viel zu 
kleinen) Schulturnhalle auf, samt einem erdgeschossigen Anbau für die Umkleiden. Die Hausmei-
sterwohnung beansprucht an repräsentativer Stelle einen wesentlichen Anteil des nördlichen Schul-
hofs und im Bereich des Zugangs aus der Spicherer Straße ist das Schulgebäude um einen weite-
ren erdgeschossigen Anbau ergänzt. Unter Verzicht auf diese „Vereinigten Hüttenwerke“ bieten sich 
u.a. folgende Varianten an: 
 
Variante A –  Ergänzung Kerngebäude um Turnhallenneubau 
 
Variante B –  Ergänzung Kerngebäude mit Klassentrakt um zentrale Aula und Neubau Turnhalle an 

der Stadtberger Straße auf dem Gelände des Stadtreinigungsdepots 
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Variante A  
 
Festzuhalten bleibt, dass die Westpark-Schule als 4-zügige Grundschule errichtet werden soll, was 
exakt dem Status der Spicherer Schule entspricht. Die Spicherer Schule weist daher, außer der 
Turnhallenproblematik, in erster Linie ein Defizit an Fachräumen auf. Bei Abbruch der alten Turn-
halle und der Hausmeisterwohnung ergibt sich die Möglichkeit das Kerngebäude mit einer Einfach-
turnhalle zu ergänzen und über die vorhandenen Flure zu erschließen. Im Nordwesten kann der be-
stehende Flügel mit Fachklassen ergänzt werden. Ebenso könnte an der Spicherer Straße ein 2-
geschossiger Ergänzungsbau zusätzliche Ressourcen ausschöpfen und z.B. neben weiteren Fach-
räumen die Mittagsbetreuung aufnehmen. Wenn, wie für die Egk-Schule angedacht, die Turnhalle 
tiefgelegt wird, kann das Dach zusätzlich als Pausenfläche genutzt werden. 
 



Seite 3 von 5 

Variante B  
 
Unter Einbeziehung des nahen, und weitgehend unbenutzten, Stadtreinigungsdepots bietet sich 
eine Ergänzung des Schulhauses an mit einem Trakt von Fachklassen, die eine zentrale Aula/Pau-
senhalle umschließen. Das Grundstück des (verlagerbaren) Stadtreinigungsdepots könnte neben 
einer Einfachturnhalle auch Lehrerparkplätze aufnehmen, was dem Pausenhof zugute käme und 
auch Nutzungen außerhalb der Schulzeiten oder zusammen mit Bürger- und Jugendhaus (auf der 
Straßenseite gegenüber) erleichtern würde. Der kurze Fußweg zum Schulgebäude verläuft unge-
fährdet ausschließlich über verkehrsarmes Terrain (Fußweg bzw. Sackstraße). 
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Übersicht Lage der überplanten Grundstücke im Stadt teil 
 

 
Gebäudedaten Spicherer Schule   

Grundfläche überbaut, geschätzt   

 Länge (m)  Breite (m) Fläche (m²) Fläche (m²) 

Kerngebäude 24,00 x 11,50 276,00  

 40,00 x 11,50 460,00 736,00 

Bruttogeschossfläche BGF 

HNF  Fläche (m²) Fläche (m²) 

EG - 2. OG 736,00 x 3,00 2.208,00  

NNF      

UG und DG 736,00 x 2,00 1.472,00 3.680,00 

      

Baukosten, unter Ansatz der Kostenerhöhung Westpark-Schule                                7.000.000,00 EUR 

Einfachturnhalle     -2.000.000,00 EUR 

Modernisg. NNF 1.472,00 x 500 EUR/m² -736.000,00 EUR 

     4.264.000,00 EUR 

      

Modernisg. HNF 4.264.000,00 : 2.208,00 rd. 1.900,00 EUR/m² 
 
 
 
Ansprechpartner: 
Dr. Kirsten Höper, Gollwitzerstr.10 a, 86157 Augsburg, Tel.: 444 11 46 
Dietmar Egger, Egelseestr.9, 86157 Augsburg, Tel.: 448 15 90 


